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742. 2022/343 

Dringliches Postulat von Samuel Balsiger (SVP) und Dr. Bernhard im Oberdorf 
(SVP) vom 13.07.2022: 
Kauf von gebrauchten Krankenwagen und Lieferung in die Ukraine über Entwick-
lungsorganisationen 

  
Gemäss schriftlicher Mitteilung lehnt die Stadtpräsidentin namens des Stadtrats die  
Entgegennahme des Dringlichen Postulats zur Prüfung ab. 
 
Samuel Balsiger (SVP) begründet das Dringliche Postulat (vergleiche Beschluss-Nr. 
412/2022). 
 
Namens des Stadtrats nimmt die Stadtpräsidentin Stellung. 
 
Hannah Locher (SP) stellt folgenden Textänderungsantrag: 
 
Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie er möglichst viele gebrauchte Krankenwagen kaufen und über 
Entwicklungsorganisationen an die ukrainische Grenze liefern lassendie Notfallversorgung und die medizini-
sche Grundversorgung für die Menschen in der Ukraine unterstützen kann (beispielsweise für den Kauf von 
funktionstüchtigen Krankenwagen). 
Dafür soll er das Budget ausschöpfen, welches durch den angenommenen Gegenvorschlag zur Volksinitia-
tive «Ein Prozent gegen die globale Armut (1%-Initiative)» im laufenden Budgetjahr aktuell noch vorhanden 
ist. Die Neutralität der Schweiz ist dabei gewährleistet. 
 
Samuel Balsiger (SVP) ist mit der Textänderung einverstanden. 
 
Das geänderte Dringliche Postulat wird mit 108 gegen 0 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
dem Stadtrat zur Prüfung überwiesen. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 
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Sekretariat 


